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Gedanken u n d Wü nsch e zu m Gel ei t:

  a)  i ns z wei t e J ahr h u n dert

 b)  i ns z wei t e J ahrt ausen d

Über di e I nsti t uti on u n d der en Ver ant wort u n g

Über di e Pr obl e me der Wi rt sch aft u n d der en Ur sach en

Über di e Ent wi ckl u n g der Wi rt sch aft sl ehr en

Über das zukü nfti ge Wi rt sch aft sver st än dni s

Mei n e z wei  Wü nsch e

« Das Ei nzel n e al s si n nvol l  begr ei fen h ei sst:  .  .  . ,  es al s Tei l  ei n es

Zusa m men h an ges begr ei fen,  u n d der Begri ff des Si n n es mei nt

j en en u mfassen den Zusa m men h an g,  von de m h er u n d auf den

hi n das Ei nzel n e si ch begr ei fen l ässt .  .  .  Wer di e Si n nfr age st el l t,

muss si ch .  .  .  ei nl assen auf das Hi n u n d Her z wi sch en de m

u mfassen den Ganzen ei n er sei t s,  das n ur ü ber das Begr ei fen des

Ei nzel n en konsti t ui ert wer den kan n,  u n d de m Ei nzel n en

an der er sei t s,  das si ch n ur vo m Ganzen h er begr ei fen l ässt. »

J oh an n es An der egg,  zi ti ert von Hans Ul ri ch i n sei n e m " Pl ädoyer

für ganzh ei tl i ch es Denken" 21 .  Febr u ar 1 985

H S G W001 2a
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Dr uck 1 8. 1 0. 01
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zu m J u bi l äu m der

Uni ver si t ät St.  Gal l en

1 898 − 1 998
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Über di e I nsti t uti on u n d der en Ver ant wort u n g

1 .   Di e Uni ver si t ät St.  Gal l en i st ei n e I nsti t uti on,  i n der Mensch en " er kl ärt e
Wel t en" ( vi rt u el l e Real i t ät en)  i n der For m von Lehr en ( An wei su n gen an
den menschl i ch en Gei st)  ü ber di e Wi rt sch aft ent wi ckel n u n d ver br ei t en.

2.   Mi t di esen ment al en Pr odukt en ( = El e ment e aus Popper s Wel t 3)  wer den
zur Zei t ü ber 4' 000 i m matri kul i ert e St u dent en mi t " Denk wer kzeu gen" aus-
gest att et.  Zusät zl i ch wer den i m Ber ei ch der Wei t er bi l du n g Fü hr u n gskr äf-
t en aus der Pr axi s di e n eu est en Denk- Wer kzeu ge ver mi tt el t.

3.   Nach de m St u di u m pr ägen di e Absol vent en mi t den gel er nt en Ver st än d-
ni s model l en,  Ken nzahl en u n d Zi el gr össen di e r eal e Real i t ät ( = Popper s
Wel t 1 )  mass− geben d.

4.   Der Qu al i t ät des Lehri n h al t es ko m mt dah er al l er h öchst e Pri ori t ät zu.

« Many of t h e patt er ns of n at ur e we can di scover onl y

 aft er  t h ey h ave been constr uct ed by our mi n d. »

Fri edri ch von Hayek 
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Vi el e der r eal en Pr obl e me,  den en wi r u ns h eut e gegen ü ber seh en,  h aben
i hr e Ur sach en dari n,  dass di e ver mi tt el t en Lan dkart en ( Wel t 3)  di e h euti ge
r eal e Wi rt sch aft s wel t ( Wel t 1 )  n ur mehr u n gen ü gen d u n d man gel h aft abbi l -
den.  Di e sogen an nt e " Wi rt sch aft skri se" i st den n auch bei  gen au er Betr ach-
t u n g pri mär ei n e Kri se der Er ken nt ni s model l e u n d Lehr en u n d wi r kt si ch i n
der Fol ge auf di e r eal e Wi rt sch aft aus.

Nu n i st di e I n kon gr u enz z wi sch en der r eal en Real i t ät u n d der en Abbi l d ( vi rt u-
el l e Real i t ät)  gr u n dsät zl i ch bekan nt.

Aber auch di e Ur sach en di eser I nkon gr u enz si n d bekan nt.  − Si e l i egen i n den
Gr u n dl agen f ür ei n Wi rt sch aft s- u n d Wert ever st än dni s,  der en Wur zel n 200
J ahr e zur ück r ei ch en − i n ei n e Ar bei t s wel t des Han del s u n d des Han d wer ks
( ei n Kopf gen ü gt f ür 1 ' 000 Hän de).

Sei t h er h aben si ch di e Bedeut u n g der bei den Güt er art en ( mat eri el l e,  i m mat e-
ri el l e)  u n d di e Art des An gebot es z war f u n da ment al  geän dert,  doch di e Wur-
zel n der offi zi el l en Lehr e si n d gl ei ch gebl i eben.

Über di e Pr obl e me der Wi rt sch aft u n d der en Ur sach en
« Di e Pr obl e me,  di e u ns h eut e besch äfti gen,
 si n d das Resul t at ei n er ü ber h ol t en Denk wei se.
 Wi r kön n en si e ni cht 

 mi t der gl ei ch en Denk wei se l ösen. »

« Es gi bt ni cht s Pr akti sch er es,  al s ei n e gut e Th eori e. »

 Al bert Ei nst ei n 
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Über di e Ent wi ckl u n g der Wi rt sch aft sl ehr en

Di e Ant wort en der Konstr ukt eur e der " Ment al en I nstr u ment e" auf di e zu n eh men de
Er kl är u n gskri se l i egen mehr h ei tl i ch i n der Pfl ege,  Wei t er ent wi ckl u n g u n d Perfekti oni er u n g
der vor h an den en Denk- u n d Messi nstr u ment e.  Der Co mput er,  al s t ech n ol ogi sch e
I n n ovati on,  öffn et i n di ese m Ber ei ch den n auch völ l i g n eu e Per spekti ven zur Ber ech n u n g
u n d Vi su al i si er u n g der Er ken nt ni sse − al l er di n gs i n n er h al b der vor gegeben en Ken nzahl en-
u n d Zi el gr össensyst e me.   
Der Ent wi ckl u n gspr ozess der Wi rt sch aft s model l e fol gt da mi t den äh nl i ch en " Geset zen"
wi e di e Pr odukt ent wi ckl u n gspr ozesse i n der " pr oduzi er en den Wi rt sch aft".  Par adi g men
wer den n ur sel t en u n d n ur mi t gr ossen Anstr en gu n gen " ü ber spr u n gen".  Es i st wei t er
bekan nt,  dass i n n ovati ve " Qu ant enspr ü n ge" ni cht dur ch Ver besser u n gen err ei cht wer den.

Auch J a mes Tobi ns "I nt el l ect u al  Capi t al " i st bei  n äh er er Betr acht u n g ei n wei t er er Ver such,
di e f ür di e h euti ge r eal e Wi rt sch aft wi chti gen "i m mat eri el l en Güt er" i n ei n e m Mass- Syst e m
zu messen,  das f ür di e Messu n g mat eri el l er Güt er et abl i ert i st.  Ver such e aber,  mi t di ese m
Massst ab di e n eu e Real i t ät der Wi rt sch aft besser zu er kl är en,  si n d ver gl ei ch bar mi t de m
Be mü h en,  Radi oakti vi t ät i n Gr ad Cel si us zu messen.

Di e Di ffer enz z wi sch en z wei  mat eri el l en Wert en kan n z war al s Hi n wei s auf di e Exi st enz
i m mat eri el l er Wert e h er an gezogen wer den,  doch l ässt si ch da mi t n och kei n di r ekt er Mass-
st ab f ür di e bi sh er ver n achl ässi gt en i m mat eri el l en Wert e sch affen.
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Über das zukü nfti ge Wi rt sch aft sver st än dni s

Di e Lösu n gen f ür ei n besser es Wi rt sch aft sver st än dni s l i egen auf dr ei  Eben en:

a)   I n der Ent wi ckl u n g von dr ei di mensi on al en r eal en Ver st än dni s model l en.
Da mi t l ässt si ch das Ver st än dni s f ür mehr di mensi on al e Wert sch öpfu n gs-
n et ze wesentl i ch vol l st än di ger vi su al i si er en u n d ver mi tt el n.   
Rei n e vi rt u el l e Er sat zsyst e me si n d zu weni g " h an dfest".

b)   Ei n e m er wei t ert en Ver st än dni s model l  f ür al l e Vor ausset zu n gen,  di e i n der
moder n en Wi rt sch aft s wel t f ür das Erl edi gen von Aufgaben vor h an den sei n
müssen.  Das zur Zei t i m Vor der gr u n d st eh en de " Kn o w- Ho w" muss i m
gesa mt en U mfel d betr acht et wer den,  den n l osgel öst von den an der en
Ressour cen kan n das " Kn o w- Ho w" ni cht wi r ksa m wer den.

c)   Es muss ei n " Ur met er" f ür das " Messen" von i m mat eri el l en Güt er n
ent wi ckel t u n d ei n gefü hrt wer den,  der ko mpati bel  zu den kl assi sch en
Massst äben u n d den Be wert u n gssyst e men i st.

« Wi r müssen ei n e Wi rt sch aft st h eori e ent wi ckel n,  
i n der Wi ssen zur ökon o mi sch en Schl üssel r essour ce
u n d zur do mi ni er en den Qu el l e des Wett be wer bes
ge wor den i st. » Pet er F.  Dr ucker 



Mei n e z wei  Wü nsch e

An di eser St el l e n och z wei  Wü nsch e:

a)   Di e Uni ver si t ät möge i hr en gut en Ruf h al t en u n d ausbau en kön n en.

b)   Di e Uni ver si t ät möge I mpul sen u n d Lösu n gsvor schl ägen von Aussen
zukü nfti g aufgeschl ossen er gegen ü ber st eh en.
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Busi n ess
En gi n eeri n g

3 D− Model l e

3 D − Pyr a mi de
U B S:  Mat eri el l e u n d i m mat eri el l e Wert e.

Pu bl i ku msper spekti ve,  u n ge wi cht et

Vekt ori el l e Wert sch öpf u n g

 2. 5   5. 0   7. 5   1 0. 0   1 2. 5   1 5. 0   1 7. 5   20. 0   22. 5   25. 0   27. 5   30. 0   32. 5   35. 0   37. 5 

37. 5

35. 0

32. 5

30. 0

27. 5

25. 0

22. 5

20. 0

1 7. 5

1 5. 0

1 2. 5

1 0. 0

7. 5

5. 0

2. 5

1 991

1 992

1 994

1 995

1 993

i m mat eri el l er
 Wert
 [ Mi a]

1 996
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« Vi el l ei cht h aben wi r zu l an ge di esel be Art von Fr agen gest el l t

 u n d desh al b auch di esel be Art von Ant wort en beko m men.   

 Un d so möcht e i ch ganzh ei tl i ch es Denken i n den Wi ssensch aft en

 auch auffassen al s Ver such,  andere Fragen  zu st el l en,  u m

 andere Ant wort en  zu er h al t en. »

Hans Ul ri ch,  21 .  Febr u ar 1 985 

" Pl ädoyer f ür ganzh ei tl i ch es Denken"



( C)  1 997

Abbi l du n gen

zu H S G W001 2

« Wi r müssen ei n e Wi rt sch aft st h eori e ent wi ckel n,  
i n der Wi ssen zur ökon o mi sch en Schl üssel r essour ce
u n d zur do mi ni er en den Qu el l e des Wett be wer bes
ge wor den i st. » Pet er F.  Dr ucker 

Bei tr ag anl ässl i ch 

des J u bi l äu ms der

Uni ver si t ät St.  Gal l en

1 898 − 1 998

I n g.  Bür o f ür Wi rt sch aft sent wi ckl u n g − Pet er Br et sch er,  di pl .  I n g.  HTL/ STV − Al pst ei nstr asse 4,  CH− 9034 Egger sri et − Tel .  ++ 41  ( 0) 71  877 1 4 1 1  − E Mai l  pet er. br et sch er @ben gi n. co m
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Popper s dr ei  Wel t en

Wel t 3:
Di e er kl ärt e Wel t

Wel t 2:
Di e erl ebt e Wel t

Wel t 1 :
Di e r eal e Wel t

WEL T001 2
( C)  1 997

Fal l geset ze:

Mi t wel ch er Gesch wi n di gkei t 
tri fft der Apfel  den Kopf?

Oh n e Luft wi der st an d:

Mi t L uft wi der st an d:

Gal i l eos Ei nfal l  ( 1 602)
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a
1  − e
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Real e u n d vi rt u el l e Real i t ät en

( C)  1 997
B_ WARE1 2

r eal e Wel t

erl ebt e Wel ter kl ärt e Wel t
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Rel ati ve Bedeut u n g der
wi rt sch aftl i ch en Güt er

Ent wi ckl u n gsst an d
der Wi rt sch aft

l o w hi ghmi ddl e

i mmat eri ell e Güt er

mat eri ell e Güt er
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Rel ati ve Ant ei l e der
dr ei  Gesch äft sart en

Ent wi ckl u n gsst an d
der Wi rt sch aft

l o w hi ghmi ddl e

Di enst e l eist en

Produkt e li efern

Recht e vergeben



Real e u n d er kl ärt e Wel t ( Gr u n dl agen Nati on al ökon o mi e)

WEL T301 3
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S mi t h' s Weal t h of Nati ons
 1 776 

ø  " Unsi cht bar e Han d"

ø  Pr odukti onsfakt or en:

 − Boden
 − Ar bei t
 − Kapi t al

ø  Ar bei t st ei l u n g

Er kl ärt e Wel t von Ada m S mi t h
( 1 723− 1 790)  

Bl anch ar d u n d J effri es ü ber qu ert en 1 785 den Är mel kan al  mi t ei n e m Wasser st offbal l on.

En gl an d f ü hrt e Kri ege mi t Fr ankr ei ch u n d er wei t ert e so sei n e
Besi t zu n gen i n Nor da meri ka u n d I n di en.

Der sch wer st e Rückschl ag war di e Losl ösu n g der 
1 3 a meri kani sch en Kol oni en,  di e di e Ver ei ni gt en St aat en
gr ü n det en.  Un abh än gi gkei t ser kl är u n g:  1 776.

Pr o J ahr 4000 Skl aven von Afri ka n ach Ameri ka verfr acht et.
Skl aven h an del  er st 1 832 ver bot en.

En gl an d h att e r u n d si eben Mi o.  Ei n woh n er.
Lebenser wart u n g betr u g 35 J ahr e.  
Fr au en- u n d Ki n der ar bei t von 1 6 − 1 8 St u n den pr o Tag.

I n dustri al i si er u n g verl agert e dezentr al es Han d wer k
( Hei mar bei t)  i n zentr al i si ert e Ar bei t sge mei nsch aft en
( Man ufakt ur en).

Hoh e I nvesti ti on en i n Betri ebs mi tt el  wur den n ot wen di g.
Maschi n en erl ei cht ert en u n d beschl eu ni gt en Ar bei t sbl äufe.

1 731  Ver bot f ür di e en gl .  Fabri kar bei t er,
n ach den n or da meri kani sch en
Kol oni en auszu wan der n.

1 770 Cook ni m mt f ür di e en gl i sch e
Kr on e Austr al i en i n Besi t z.

1 776 Weal t h of Nati ons.

1 782 J a mes Watt ( Fr eu n d von Ada m
S mi t h)  baut doppel wi r ken de
Da mpf maschi n e.

1 787 Pot e mki n t äuscht Zari n dur ch
kul i ssen arti ge Dörfer.

1 793 Let zt e Hexenver br en n u n g i n
Eur opa.

1 795 Er st e Pfer deei sen bah n i n En gl an d.

1 798 Er st e Seri enferti gu n g mi t ei nzel n
h er gest el l t en aust ausch bar en
Tei l en dur ch E.  Whi t n ey

En gl an d i m 1 8.  J h.



I nventi on

El ektri sch es Li cht wur de
ni cht dur ch di e

Ver besser u n g der Ker ze
erfu n den.

B E DI 0031
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Vekt ori el l e Wert sch öpfu n g

( C)  1 996

Vekt or

05001 4

Wert e

Gesa mt wert  =  M W + I W

Mar kt wert  =  M W
2 

+ I W
2

Kauf wert  =  M W
2 

+ I W
2

Käufer

Ver kaufs wert  =  M W
2 

+ I W
2

Ver käufer



 A  E  

Kü n di gu n gen −−    

Ei nst el l u n gen   + 

Out sour ci n g −    

Absenzen −   

Tod −−−    

I m mat.  Recht e    ++  

Vor-/ Rückschl ag

Su m me −  +  

 A  E  

Roh mat eri al  −    

Betri ebs mi tt el  −    

Loh n Kopf wer k −    

Loh n Han d wer k −    

Ver kauf Recht e   +  

Ver kauf Di enst e   +  

Ver k.  Pr odukt e   +  

Vor schl ag

Su m me −  +  

I mage

I nfor mati onsfl uss

Tr anspar enz

Kn o w− Ho w

Good− Wi l l

Si n n,  Kl i ma

I denti fi kati on

Fr eu de an Ar bei t

Pat ent e

Ur h eberr echt e

Mar kenr echt e

Kopf wer ker ant ei l  −  

Han d wer ker ant ei l  −  

Wer kzeu gkost en − 

Her st el l kost en −  

Sel bst kost en −  

Mar ge −  

Nett o VP −  

Mar ge −  

Br utt o VP −  

Si ch er h ei t  Lob,  Dank

Ausbi l du n g  Aufkl är u n g

An er ken n u n g  Tr anspar enz

Ferti gu n gsger echt e

   Konstr ukti on

U ml aufver mögen

Anl agever mögen

Fr e mdkapi t al

Ei genkapi t al

Kl assi sch e Erfol gsr ech n u n g

sti l l e Reser ven
Pr odukt gest al t u n g
( Ei gensch aft en) Pr odukt kal kul ati on sti l l e Reser ven

i m mat eri el l e Betri ebs mi tt el

"i magi n är e" B WL tr adi ti on el l e B WL

I magi n är e Erfol gsr ech n u n g
des Pot enti al s

i magi n är e Bi l anz
i m mat eri el l er Wert e

" su bj ekti v"

Tr adi ti on el l e Bi l anz
mat eri el l er Wert e

" obj ekti v"

" Qu al i t ät sger echt e"

   Konstr ukti on

Ben ut zer ger echt e

   Konstr ukti on
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Contr ol l er s Map

C_MAP000



Pri märr essourcen

E−
Pr

oj
ek

t e

L
ä

n
d

er

Aufgaben/ Ressort s

Ku n den/ Vertri eb

Li efer ant en

( C)  1 997,  Pet er Br etsch er,  CH− 9034 Egger sri et

M
ar

ke
ti

n
g 

& 
V

er
ka

uf

F
or

sc
h

u
n

g 
& 

E
nt

wi
ck

l u
n

g

F
er

ti
g

u
n

g 
& 

B
es

ch
af

fu
n

g

P
er

so
n

al
 &

 D
ie

ns
te

L
o

gi
st

ik
 &

 F
in

a
nz

Q'
Si

ch
er

u
n

g 
& 

U
m

w
el

t

HEXPYRDX

®

Busi n ess
En gi n eeri n g

3 D− Model l e

Unt er n eh men

fü hr en

 P   D   R  

Vor aussetzu n gen

pfl egen

3 D − Pyr a mi de
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U B S:  Mat eri el l e u n d i m mat eri el l e Wert e.

Pu bl i ku msper spekti ve,  u n ge wi cht et

Vekt ori el l e Wert sch öpfu n g

 2. 5   5. 0   7. 5   1 0. 0   1 2. 5   1 5. 0   1 7. 5   20. 0   22. 5   25. 0   27. 5   30. 0   32. 5   35. 0   37. 5 

37. 5

35. 0

32. 5

30. 0

27. 5

25. 0

22. 5

20. 0

1 7. 5

1 5. 0

1 2. 5

1 0. 0

7. 5

5. 0

2. 5

1 991

1 992

1 994

1 995

1 993

mat eri el l er Wert
[ Mi a s Fr]

i m mat eri el l er
 Wert
 [ Mi a]
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